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Der Kölner Bürovermietungsmarkt. 1. Halbjahr 2013



Kurzgefasst.



Fakten.



Köln lässt das erste Halbjahr 2013 mit einem gesunkenen Bürovermietungsergeb-



Flächenumsatz 



130.000 m²



nis hinter sich. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum wurden mit 130.000 m² Büro-



Leerstand 



599.000 m²



fläche circa 7,8 Prozent weniger Büroflächen vermietet (1. Halbjahr 2012: 141.000 m²).



Leerstandsquote 



8,2 %



Parallel sank die Zahl der leer stehenden Flächen im Vergleich zum Vorjahreszeit-



Spitzenmiete 



22,82 EUR/ m²



raum, von 8,6 Prozent auf nun 8,2 Prozent. Die Durchschnittsmieten stiegen um



Durchschnittsmiete 



11,54 EUR/ m²



4,9 Prozent an. Die Spitzenmiete stieg auf ein Rekordhoch von 22,82 EUR/ m². Der



Flächen im Bau 



140.000 m²



Büromarkt Köln präsentiert sich damit durchschnittlich. Für diesen Bericht wurden



Fertigstellung 



40.000 m²



knapp 260 (Vorjahreszeitraum: 300) neu abgeschlossene Mietverträge ausgewertet.



Vermietungsgeschehen.



Großvermietungen.



Der Grund für die gesunkene Vermietungsleistung im Vergleich zum Vorjahres-



keine Vermietung über 10.000 m²



ergebnis liegt in der Zurückhaltung der Unternehmen durch die anhaltende wirtschaftliche Unsicherheit. Zwar konnten mit Rechtsanwälten (ca. 7.000 m²), SoCura (4.530 m²), Volvo (3.985 m²), Universität zu Köln (3.180 m²), SportCast/DFL (2.400 m²), SapientNitro (1.970 m²), WvM Immobilien GmbH (1.900 m²), Drees & Sommer (1.817 m²), Deutsche Cardservice (1.850 m²) und Questback (1.800 m²) einige große und namenhafte Anmietungen registriert werden. Großvermietungen über 10.000 m² blieben aber aus. Insgesamt tragen nur acht Vermietungen über 2.000 m² mit 19 Prozent Marktanteil zum Gesamtergebnis bei. Die Vielzahl der Vermietungen konnten im Bereich bis 500 Quadratmeter realisiert werden. Über das reine Neuvermietungsgeschäft hinaus konnten zwei wichtige Vertragsverlängerungen mit der Rewe Group (24.000 m²) und der Deutsche Bank (15.000 m²) erreicht werden.



Ehrenfeld



Lindenthal



Lagen & Mieten.



Innenstadt



Kalk



Poll Zollstock Bayenthal Porz Rodenkirchen



Standort Innenstadt.



Gefragte Lagen.



mit 32 % auf Platz 1



Bei der Verteilung im Stadtgebiet liegen die Innenstadt (32 Prozent), Bayenthal/ Zollstock (15 Prozent) und Köln Deutz (13 Prozent) im ersten Halbjahr 2013 auf den ersten drei Plätzen. Der Stadtteil Deutz konnte nach dem niedrigen Ergebnis in 2012 wieder deutlich zulegen, was durch die Ansiedlung von Volvo, SoCura sowie SportCast/DFL im Wesentlichen zu begründen ist. Der Teilmarkt Bayenthal/ Zollstock konnte durch die guten Angebotspreise für moderne Büroflächen im ersten Halbjahr 2013 eine Vielzahl von Mietvertragsabschlüssen erzielen. Hier hat vor allem das Büroobjekt Cologne Oval Office eine herausragende Rolle mit insgesamt knapp 4.000 m² vermieteter Bürofläche gespielt.



Mieten. max. 22,82 EUR/ m² Ø 11,54 EUR/ m²



Durchschnitts- und Spitzenmiete gestiegen. Aufgrund der anhaltenden geringen Bautätigkeit stieg die Durchschnittsmiete in Köln weiter leicht an. Die Durchschnittsmiete liegt nun bei 11,54 EUR/ m² (1. Halbjahr 2012: 11,00 EUR/ m²). Damit konnte die Durchschnittsmiete um circa 4,9 Prozent zulegen und stieg in Folge der letzten 3 Jahre an. Die Spitzenmiete konnte im ersten Quartal 2013 auf ein Rekordhoch von 22,82 EUR/ m² (1. Halbjahr 2012: 20,30 EUR/ m²) ansteigen. Die Höchstmieten lagen bei knapp 25 EUR/ m². Spitzenmieten für neu errichtete Büros wurden im Rheinauhafen, am Deutzer Rheinufer sowie in hochwertigen Büroprojekten (hier vor allem das Projekt KaiserWilhelm-Ring 17) in der Innenstadt erzielt. Insgesamt ist festzustellen, dass mehr Abschlüsse im Spitzenmietsegment stattgefunden haben. Insgesamt konnten mehr als 5.000 Quadratmeter im Segment über 20 EUR/ m² vermietet werden (4,2 Prozent des Halbjahresergebnisses 2013).



Leerstand.



Leerstand konstant, Bautätigkeit leicht gestiegen. Durch die moderate Vermietungsleistung des ersten Halbjahres blieb der Leerstand fast konstant bei 599.000 m² (1. Halbjahr 2012: 632.000 m²). Damit konnte der



Leerstand. 599.000 m² ca. 8,2 %



Leerstand um weitere 0,5 Prozent abgebaut werden. Nicht berücksichtigt ist hierbei ein kritischer Sockelleerstand, welcher nur durch eine grundsätzliche Revitalisierung oder durch einen Neubau vermarktet werden kann. Die Bautätigkeit in Köln befindet sich weiterhin auf einem konstant niedrigen Niveau. Derzeit befinden sich circa 140.000 m² Bürofläche im Bau (2012: 119.000 m²). Dies entspricht einem Anstieg um 15 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Hierzu zählen vor allem die Projekte RheinEnergie (45.000 m²), Neue Direktion (21.500 m²), Bürocampus Deutz (15.230 m²), Firmenzentrale Peugeot/Citroen (11.500 m²), KölnCubus (11.080 m²), Waidmarkt (8.535 m²), Dock 6 (3.790 m²) und einzelne Projekte im GerlingQuartier (18.356 m²). Die in der Realisierung befindlichen Projekte sind derzeit zu 33 Prozent vermietet. Ein Baubeginn darüber hinaus wird nur für kleinere Projekte erwartet. Des Weiteren liegen circa 590.000 m² projektierter Büroflächen, welche auf Anfrage realisiert werden können, in den Schubladen der Entwickler. Diese befinden sich im wesentlichen in der Innenstadt oder in Gewerbeparks.



Nur für kurze Zeit.



Laufzeiten.



Bei kleinen und mittleren Unternehmen steht die Flexibilität bei der Anmietung von



Ø 4,16 Jahre



neuen Geschäftsräumen weiterhin im Vordergrund. Laufzeiten von über fünf bis zu zehn Jahren sind die Ausnahme. Bei Mietflächen von unter 200 m² Nutzfläche lag die durchschnittliche Mietlaufzeit im ersten Halbjahr 2013 bei 3,38 Jahren. Bei Vermietungen jenseits der 3.000 m² planen die Büronutzer eher langfristig; die durchschnittliche Laufzeit lag hier bei 7,50 Jahren. Insgesamt ist die durchschnittliche Mietvertragslaufzeit in Köln von 4,01 Jahren auf 4,16 Jahre gestiegen.



Großmieter schließen längere Laufzeiten unter der Durchschnittsmiete ab. Kleine und mittlere Unternehmen schließen für 3 bis 5 Jahre zur Durchschnittsmiete ab.



Ausblick.



Prognose. 260.000 m² werden knapp erzielt werden



Die zweite Jahreshälfte 2013. Die Büromakler von Larbig & Mortag gehen davon aus, dass das prognostizierte Gesamtjahresergebnis von 260.000 m² nur knapp erzielt werden wird. Durch das moderate Halbjahresergebnis und die geringe Anzahl an konkreten Mietgesuchen von über 5.000 m² wird das Halbjahresergebnis nur durch die vielen kleineren und mittleren Vertragsabschlüsse geprägt werden. Ein größerer Vertragsabschluß über 20.000 m² ist derzeit absehbar. Die Durchschnittsmieten werden weiter leicht ansteigen; die Marke von 11,50 EUR/ m² wird dabei überschritten werden. Die Spitzenmiete von derzeit 22,82 EUR/ m² wird in 2013 auf diesem Level verbleiben. Die Anzahl an Projektneustarts wird auf einem geringen Level verbleiben. Der Leerstand wird nur leicht sinken. Ein Baubeginn ist für das Projekt Bürocamups West mit ca. 17.000 m² in Aussicht gestellt. Der Büromarktbericht für das gesamte Jahr 2013 erscheint in der 2. Januarwoche 2014.



Larbig & Mortag Immobilien GmbH Spezialisten für Gewerbeimmobilien



KÖLN. Theodor-Heuss-Ring 23 . 50668 Köln



BONN. Sandkaule 9 -11 . 53111 Bonn



T. 0221 998 997 0 . F. 0221 998 997 99



T. 0228 90 90 52 52 . F. 0228 90 90 52 99



larbig-mortag .de



Dieser Bericht wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt und basiert auf Informationen aus Quellen, die wir für zuverlässig erachten, aber für deren Genauigkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit wir keine Haftung übernehmen. Die enthaltenen Meinungen stellen unsere Einschätzung zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes dar und können sich ohne Vorankündigung ändern. Historische Entwicklungen sind kein Indiz für zukünftige Ergebnisse. Dieser Bericht ist nicht für den Vertrieb oder die Empfehlung zum Kauf oder Verkauf einer bestimmten Finanzanlage bestimmt. Die in diesem Bericht zum Ausdruck gebrachten Meinungen und Empfehlungen berücksichtigen nicht individuelle Kundensituationen, -ziele oder -bedürfnisse und sind nicht für die Empfehlung einzelner Wertpapiere, Finanzanlagen oder Strategien einzelner Kunden bestimmt. Der Empfänger dieses Berichtes muss seine eigenen unabhängigen Entscheidungen hinsichtlich einzelner Wertpapiere oder Finanzanlagen treffen. Larbig & Mortag übernimmt keine Haftung für direkte oder indirekte Schäden, die aus Ungenauigkeiten, Unvollständigkeiten oder Fehlern in diesem Bericht entstehen.
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2013 - 1 

Page 1 ... Freelancer.co.uk businesses havetheoptionto setworkmilestones ... Asthousandsof businesses acrosstheUKcantest










 


[image: alt]





1 oel. 2013 

Que, el Ministerio de Vivienda, Construcción y Saneamiento, y el Gobierno ... el Decreto Supremo N° 002-2002-VIVIENDA, q
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1 9 SEr. 2013 

Que, es necesario designar al señor Hurtado Gallo Edison, como nuevo responsable suplente, de las cuentas bancarias de.I
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Bestellformular 2012-2013 1 

Backstage Tour zur 60. Vierschanzentournee. Datum zzgl. Backstage Tour. Erw. Backstage Erm. 8-12J. 29.12.2012. Zahloption Kreditkarte (MasterCard/VISA).
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1 9 SET, 2013 

generales a que deben sujetarse lo Organismos del Sector Público Nacional, en relación a la aplicación del "Fondo de Asi
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1 5 OCT, 2013 

efectivizará en el presente ejercicio fiscal 2013, de VIVIENDA a favor de la EPS SEDACAJ S.A., para el financiamiento de
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2 1 NOV.2013 

para la Ejecución de Obra, Equipamiento e Implementación de los Centros de. Servicios de Apoyo al Hábitat Rural en C.C S
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2 1 NOV.2013 

Equipamiento e implementación de los Centros de Servicios de Apoyo al Hábitat Rural en: C.C. Lillinta Ingahuasi - Pilpic
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SERCOBE 2013 web_MaquetaciÛn 1 
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